
attac: Dafür stehen wir 
 

Eine Bewegung im Aufbruch 
 

attac – die ´Vereinigung zur Besteue-
rung von Finanztransaktionen im Inte-
resse der BürgerInnen´ (franz.), ge-
gründet in Frankreich 1998, ist eine in-
ternationale globalisierungskritische 
Bewegung. Heute stellt attac mit mehr 
als 90.000 Mitgliedern in 50 Staaten ei-
ne wichtige gesellschaftliche Kraft dar. 
Die Menschen bei attac treten für eine 
demokratische Kontrolle der Finanz-
märkte und die Einführung einer Fi-
nanztransaktionssteuer ein. attac steht 
auf für gerechten Welthandel in dem 
Basisdienstleistungen wie Wasserver-
sorgung, Bahn und Gesundheitswesen 
nicht privatisiert werden können. Eine 
Wirtschaft jenseits des neoliberalen 
Dogmas „Globales Wachstum“ sowie 
die Energiewende werden bei uns aus-
führlich barbeitet. 
Wir machen öffentlich Druck auf Politi-
ker/innen vor Ort sowie auf Bundes- 
und EU-Ebene. Mit Veranstaltungen 
und Kampagnen zeigen wir sinnvolle 
und zukunftsfähige Alternativen auf. 

Eine andere Welt ist möglich:  
mit Dir! 

 

 
 

Alle, die sich in Regensburg  
politisch engagieren wollen, sind herzlich 

willkommen!!! 
 

Hier kann jede/r attac-Regensburg ken-
nenlernen und mitmachen: 

 

� Treffen jeden 2. und 4. Donnerstag im 
Monat, 20 Uhr (Ort siehe Website)  

� Bei Aktionen und Veranstaltungen 

� attac News und Newsletter:  

www.attac-netzwerk.de/regensburg   

� attac Regensburg  
 

www.attac-netzwerk.de/regensburg 

Kontakt: klimenta@attac.de 

 
 
 
 
 
 
 
 

ViSdP Harald Klimenta, Hanns-Steurer-Weg 7, 
93051 Regensburg 

Eine andere Welt ist 
möglich! 
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Gemeinsam solidarisch die Welt 
verändern 

 

Schwerpunkt 2015: Kampf  
gegen Freihandelsabkommen 

 
Die Abkommen zwischen den USA, Kana-
da und Europa TTIP1 und CETA1 stehen 
für Eliteprojekte und drohen Demokratie 
und Rechtsstaat auszuhöhlen. Wenn glo-
bale Konzerne Staaten vor privaten 
Schiedsgerichten ohne Berufungsmöglich-
keit auf angeblich entgangene Gewinne 
verklagen können, weil ihnen neue Arbeits-
, Umwelt- oder Sozialstandards nicht ins 

Konzept pas-
sen, korrumpie-
ren diese Frei-

handelsab-
kommen unse-
re Werte und 
Normen. Unse-
re ökologischen 
und sozialen 

Standards stehe auf dem Spiel! Jetzt ha-
ben wir die Chance, diese Abkommen 
zu verhindern!  
Engagiere Dich mit uns für eine faire Zu-
kunft, in der uns Hormonfleisch oder gen-
veränderte Lebensmittel ohne Kennzeich-
nung erspart bleiben!  
Freihandelsabkommen, die Konzernen 
freies Spiel mit unserer und der Gesund-
heit unserer Kinder lassen, müssen ge-
stoppt werden! Wir fordern den Abbruch 
der Verhandlungen und eine regionale, fai-
re und ökologische Handelspolitik. 
1
 TTIP: Transatlantic Trade and Investment Partnership 

CETA: Comprehensive Economic and Trade Agreement 

Die Alternative: Ein solidarischer 
und ökologischer Handel 

 

Der bereits ausverhandelte Vertrag mit 
Kanada (CETA) darf nicht ratifiziert wer-
den! attac wehrt sich gegen eine Politik, in 
der in Geheimverhandlungen über die 
Köpfe der Bevölkerung hinweg Verträge 
geschlossen werden, die unser aller Leben 
betreffen! 
Wir unterstützen aktiv die selbstorgani-
sierte Europäische Bürgerinitiative EBI 
gegen TTIP/CETA und die Kampagne 
´10.000 Kommunen TTIP-frei´ 

 
 
 

Alle Infos: 
www.attac.

de/ttip 
 
 
 
 
 
 

 

attac ruft auf zum Politikwechsel! 

 
So fordern wir u. a. das Schließen des 
Weltfinanzkasinos: Wer mit Schattenban-
ken und Steueroasen kooperiert, gehört 
die Banklizenz entzogen! Voraussetzung 
für einen demokratischen, sozial und öko-
logischen Welthandel ist es, den Standort-
wettbewerb abzubauen: durch Finanz-
transaktionssteuern, Währungskooperati-
on, die Herausnahme von Nahrungsmitteln 
aus Handelsverträgen und umfassende 
Regionalförderung. 

 
 

Das Ausmaß der griechischen Staats-
schulden veranlasste sog. „Volksvertreter“ 
in Brüssel & Berlin, das Risiko der Zah-
lungsunfähigkeit der Finanzinstitutionen 
der Bevölkerung aufzubürden.  
Die griechische Bevölkerung musste ein 
drastisches Sparprogramm hinnehmen: 
 

� das Bruttoinlandsprodukt ging um 
20% zurück 

� die Arbeitslosenquote stieg auf über 
25% an (bei der Jugend >50%) 

 

Verglichen mit 
den Prognosen 
des int. Wäh-
rungsfonds (IWF), 
der eine max. Ar-

beitslosenquote 
von 15% erwarte-
te, ist die Kur ein 
totaler Misserfolg.  

 

Politiker und Medien liefern weder korrekte 
Fakten noch bieten sie sozialverträgliche 
Lösungen für einen wirklichen Wandel mit 
mehr Transparenz und korruptionsfreier 
Regierungsführung!  
 

attac kämpft gegen eine Politik, die nur 
Banken, Konzerne und reichen „Eliten“ 
dient. Nur gemeinsam können wir diesem 
Treiben ein Ende setzen! 

www.attac.de/kampagnen/eurokrise-blockupy/kampagne-
eurokrise/ 


